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US-Geheimdiensthilfe für die Ukraine
gestoppt – Folgen für den Krieg!
Die USA setzen Geheimdienstinformationen und
Militärhilfen für die Ukraine aus, während Europa

Vermittlungsversuche startet.

Brüssel, Belgien - Die Situation in der Ukraine spitzt sich
dramatisch zu: Nach Berichten über die Streichung von
Militärhilfen hat die USA auch die Übermittlung von
Geheimdienstinformationen an Kiew eingestellt. Laut der
„Financial Times“ und bestätigt von Washington, pausiert diese
Kooperation. Der CIA-Chef John Ratcliffe erklärte, die Beziehung
zur Ukraine werde „einer Überprüfung unterzogen“. Hintergrund
sind Bedenken von US-Präsident Donald Trump, die sich um die
Loyalität des ukrainischen Präsidenten Wolodymyr Selenskyj
drehen. Dies könnte die ukrainischen Militäroperationen
angesichts der anhaltenden russischen Aggression erheblich
gefährden, da zuverlässige Geheimdienstinformationen für die
Zielerfassung von entscheidender Bedeutung sind, so warnen



Experten. Neben der militärischen Unterstützung ist der
russische Ex-Präsident Dmitri Medwedew klar in seiner Ansage:
„Maksimale Niederlage der Ukraine“ bleibt das Ziel Moskaus,
was die Lage weiter verstärkt.

Die innenpolitischen Entwicklungen in Deutschland sind
ebenfalls besorgniserregend. Bundesinnenministerin Nancy
Faeser äußerte Bedenken hinsichtlich einer möglichen Zunahme
von Fluchtbewegungen aus der Ukraine. Wenn sich die Situation
unter dem Druck von Russlands Präsident Wladimir Putin weiter
verschlechtere und die US-Hilfen wegfallen, könnte dies zu einer
„neuen größeren Flüchtlingsbewegung“ führen, warnte Faeser.
Während in Deutschland bereits 1,2 Millionen ukrainische
Geflüchtete leben, macht sie sich für eine gerechtere Verteilung
innerhalb der EU stark. CSU-Chef Markus Söder unterstützte
diese Warnung und betonte, dass die Folgen des Konflikts
„Milionen Ukrainer auf der Flucht nach Europa“ treiben könnten.

Inmitten dieser alarmierenden Entwicklungen bemühen sich
europäische Staaten um Stabilität. Frankreich und
Großbritannien versuchen, die Beziehungen zwischen den USA
und der Ukraine zu reparieren, um eine nachhaltige Lösung im
Konflikt zu finden. Laut britischen Quellen wird
Verteidigungsminister John Healey am Donnerstag mit seinem
US-Kollegen über einen Friedensplan sprechen und somit neue
diplomatische Initiativen vorstellen. Dies unterstreicht den Druck
auf die internationale Gemeinschaft, einzugreifen, um die
humanitäre Krise und die militärische Eskalation im Ukraine-
Konflikt einzudämmen.
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